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Wir stellen vor j Technische Neuheiten j
Nachlese
der Gehörlosenratstagung
vom 17. Januar 1987
An der Tagung wurden drei neue Ausschussmitglieder

des Gehörlosenrates gewählt. Es waren
nicht alle anwesend, und so konnte kein
Gruppenbild erstellt werden. Hier werden sie näher
vorgestellt.

Für die Region Bern
Rolf Kyburz, 25 Jahre alt, wohnt in Bremgarten
bei Bern und ist Kartograph von Beruf.
Rolf Kyburz amtiert seit drei Jahren als Fussballobmann

im Gehörlosensportclub Bern.
Auf die Frage, ob er den Gehörlosenrat nützlich
finde, antwortete er: «Das kann ich nicht sagen,
ich möchte bessere Informationen über den
Gehörlosenrat und seine Aufgabe.» Er war in
diesem Jahr zum erstenmal an der Tagung dabei. In
seiner Freizeit spielt er Fussball, er wandert und
schwimmt auch gerne. Daneben organisiert Rolf
Kyburz Partys und besondere Feste. Er hat aber
auch ein künstlerisches Hobby, denn er malt
Bilder.

Für die Region Basel
Ernst Butz, 46 Jahre alt, wohnt mit seiner Familie

in Allschwil BL und ist Industriebuchbinder
von Beruf.
Ernst Butz ist seit sechs Jahren Präsident des
Gehörlosenclubs Basel und vielbeschäftigt.
Neben diesem Amt liebt er die Gartenarbeit. Er
treibt auch Sport, am liebsten Ski fahren, dann
schwimmen, und manchmal begibt er sich mit
den schmalen Latten auf die Langlaufloipen.
Die Tagung des Gehörlosenrates hat er bis jetzt
dreimal besucht und fand sie jedesmal interessant.

Ernst Butz findet die Einrichtung des
Gehörlosenrates nützlich.
Denn es war der Gehörlosenrat, der dem SVG
den Antrag für die Ausbildung von Dolmetschern

für Gehörlose gestellt hat. Jetzt sind die
Ausbildung und die Dolmetschervermittlung
angelaufen, und davon können heute alle Gehörlosen

profitieren.

Für die Region Innerschweiz
Christian Matter, 21 Jahre alt, wohnt in Emmen
bei Luzern. Sein Beruf ist Mechaniker.
In seiner Freizeit übt er verschiedene Sportarten
aus. Vielen Gehörlosen ist er bekannt als guter
Skifahrer. Im Gehörlosensportverein Luzern ist
er Fussballassistenztrainer. Er ist auch Mitglied
der TV-Kommission des SGB. Nebst allen diesen
Beschäftigungen geht er aber auch gerne mit
seiner Freundin aus.
Da er nicht an der Tagung des Gehörlosenrates
anwesend war, ist die Wahl für ihn eine grosse
Überraschung gewesen.
Christian Matter ist ein bisschen skeptisch und
abwartend, er möchte noch bessere Informationen

über seine zukünftige Arbeit im Ausschuss
des Gehörlosenrates. Elisabeth Hänggi

Schmunzelecke

Nachher
Wenn Abstimmungen vorbei sind, haben die
Politiker feuchte Augen: Ist ihre Abstimmungsparole

befolgt worden, vor Freude. Ist die
Abstimmungsparole nicht befolgt worden von den
Wählern, dann aus Freude, dass eine neue Vorlage

ausgearbeitet werden kann. Sonst wären
sie ja arbeitslos, die Politiker.

Lichtsignalanlage
TELEFUNK
signalisiert Türglocke und Telefon in mehreren
Räumen.

HS'

Komplette Lichtsignalanlage für Schwerhörige
und Gehörlose sowie für Leute, die durch das
Klingeln gestört werden (in Werkstätten,
Schalterhallen, Tonstudios, für Musikfreunde).
Das Grundgerät TELEFUNK lässt bei jedem Anruf

oder Ankömmling eine Lampe blinken. Die
Lampe kann am Gerät für den normalen
Gebrauch ein- und ausgeschaltet werden.
Zusätzlich werden Steuersignale ins Netz gesendet

für die Empfänger F-BLITZ und F-SCHAL-
TER. Diese signalisieren ohne zusätzliche Installation

das Klingeln der Türglocke und des Telefons

in anderen Räumen.
Das Telefon löst eine schnelle, die Türklingel
eine langsame BIink-/BIitzfoIge aus. Damit mehrere

Anlagen (z. B. in einem Mehrfamilienhaus)
betrieben werden können, sind 16 verschiedene
Kanäle einstellbar.
Telefonanschluss: Die mitgelieferte Telefonspule

wird einfach unter das Telefon gelegt -
fertig! Das Spulenkabel ist 4 Meter lang und
kann bis maximal 15 Meter verlängert werden.
Es ist auch ein Anschluss an ein Starkstrom-
Telefonrelais möglich.
Hausglockeanschluss: Das mitgelieferte Kabel
wird direkt an die bestehende Hausglocke (max.
40 Volt!) angeschlossen. Wahlweise kann auch
nur ein Druckschalter montiert werden.
Preis: TELEFUNK inklusive Telefonspule und
Türklingelkabel (ohne Lampe) Fr. 410.- (wird für
Berechtigte von der IV bezahlt).

Signalempfänger zu TELEFUNK

F-BLITZ

Einfach in Steckdose
einstecken -

fertig!
Der F-BLITZ sendet
Lichtblitze in
gleichen Abständen wie
die Lampe am TELEFUNK.

Geeignet für kleinere
Räume und zum

Mitnehmen in den
Keller, Estrich usw.
Preis: 1 Stück
Fr. 95.-.

Beliebige Lampe
(max. 400 Watt)
kann angeschlossen

werden.
Die Lampe kann
für den normalen
Gebrauch ein- und
ausgeschaltet
werden.
Geeignet für grosse,

helle Räume.
Preis: 1 Stück
Fr. 95.-.

WECKER

Piccolo-Vibrationswecker
klein und kompakt (5,6 x 6,0 x 2,5 cm).
Batteriebetrieb (Batterie: 1,5 V, Mignon UM3).
Geeignet als Reisewecker oder als Haushalttimer.

Preis: Fr. 95.-.

Bestellmöglichkeit:
GHE, Genossenschaft Hörgeschädigten-Elek-
tronik, 8636 Wald, Telescrit 055 9528 88.

Sommer- und Herbstferien
1987 in Emmetten,
Nidwaiden

In schönem 2-Familien-Haus an kinder- und
sonnenfreundlicher Lage ist eine 2'/2-Zimmer-Woh-
nung günstig zu vermieten.

Anfragen bitte direkt an: Hansruedi Lauper,
Muslistrasse 8, 8820 Wädenswil, Telescrit 01

780 19 69 (ab 18 Uhr).

Reservieren Sie bitte schriftlich mit Angabe von
Name, Adresse und Telefonnummer oder über
Telescrit bis am 30. April 1987.
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